
ORDA D1592 Vorrede: A2r–A2v 
 

A2r 

 Dem Durchleüchtigiſten Hochgebornen Fürſten 

vnd Herren/herrē friderich Hertʒogen ʒuͦ Sachſ 

ſen/ des hayligen Roͤmiſchen Reichs Ertʒ⸗ 

marſchalck vnd Churfürſten / Landt⸗ 

grauen in Dieringen/ vn̄ Marg 

grauen ʒů Meyſſen/ der Roͤ. 

Kay. Maie. vn̄ deſſelben 

Reichs Stathalter 

General/ mei/ 

nem Gnedi 

giſtē her⸗ 

ren. 

DVrchleüchtigiſter Hochgebomer Fürſt / 

Gnedigiſter herr. Ewern Churfürſtlich⸗ 

en gnaden/ behendig ich Sant Athanaſi⸗ 

us des hayligen vnnd großnamhafftigen 

Biſchofs biechlein von vn̄ über den Pſal⸗ 

ter/ gemacht nun lenger dan̄ vor tauſent jaren/ vnd fol 

gent im naͤchſtuergangenem jar vō meinem beſondern 

lichen herren vnd leerer/ Johan Reüchlin der Kayſer⸗ 

lichen Recht Doctor auß Kriechiſchem geʒüng in das 

Lateyniſch/ vnd in diſen tagen der hayligen faſten vō 

mir in vnſer teutſchen ſprach geʒogen. Damitt Ewer 

Churfürſtlichen Gnaden/ die ſonder tranſlation/ diß 

vnd anders fürnemen diß ſaͤligs Biechlein anderen 

mügen mittaylen/ vnnd in merern gnaden mich jrer/ 

Churfürſtlichen Gnaden vnderthaͤnigen gehorſamen 

Capellan befolhen haben/ dan̄ Ewern Churfürſtlichen 

                                                                                         A ij 

 

 



ORDA D1592 Vorrede: A2r–A2v 
 

A2v 

 Gnaden/ neben meinē armen gebet vnderthaͤnig dienſt 

Ʒů layſten bin ich/ wie billich/ nitt weniger willig den 

ſchuldig/ Ewern Churfürſtlichen Gnaden/ mich hie⸗ 

mit vnderthenigklich vnd diemietigklich befelhend vn̄ 

vntergebend. Datum am Freytag nach Letare. An⸗ 

no domini. Tauſentfünff hundert vnd in dem ſechʒe⸗ 

henden jar. 

Ewer Churfürſtlichen 

Gnaden. 

Vnderthaͤniger Caplan/ 

Joͤrg Spalatin. 

 

 

 


